
Gerda Tetzlaff zum 90. Geburtstag
Hans-Jürgen Brandt zum 75. Ge-
burtstag

Falkenwiese: 16,5˚
Marli: 15˚
Krähenteich: 15˚
Kleiner See: 15,5˚

Initiative Brolingplatz
plant Flohmarkt
St. Lorenz Nord – Einen Flohmarkt
veranstaltet die Initiative Broling-
platz am Sonntag, 31. Mai. Die
Stände öffnen von 11 bis 15 Uhr
auf dem Schulhof der Julius-Le-
ber-Schule, Brockesstraße. Privat-
personen, die mit einem Stand da-
bei sein möchten, können sich an-
melden per E-Mail an flohmarkt-
brolingplatz@t-online.de.

Reisebüro präsentiert
Fahrt nach Grönland
St. Gertrud – Eine Gruppenreise
nach Grönland stellt Christoph Eg-
gers am Donnerstag, 28. Mai, in
der Hanseresidenz, Eschenburg-
straße 39, vor. Der Experte war be-
reits viele Male in Grönland und
wird die Reise begleiten, die im Ju-
ni 2016 von Travemünde startet.
Die Informationsveranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr und ist kostenlos.
Anmeldungen sind erbeten unter
der Telefonnummer 04 51/
1501-101.

Neuer Pilates-Kursus
der Familienbildungsstätte
St. Gertrud – Ein Pilates-Kursus
startet am Mittwoch, 27. Mai, in
der Familienbildungsstätte der Ge-
meinnützigen, Jürgen-Wullenwe-
ver-Straße 1. Beginn des ganzheit-
lichen Körpertrainings ist um
19 Uhr. Die Teilnahme an zehn
Terminen kostet 55 Euro. Anmel-
dungen sind erbeten unter Tele-
fon 04 51/647 72 oder per E-Mail
an info@fbs-luebeck.de.

Lübecker Boule Club
gewinnt Stadtmeisterschaft
St. Gertrud – Stadtmeister 2015 ist
der Lübecker Boule Club. Der Ver-
ein siegte vor Titelverteidiger
Compagnie de Boule Lübeck. Die
weiteren Plätze belegten der Gast-
geber TuS Lübeck Boule und der
BSV Lübeck Pétanque. Weitere In-
formationen gibt es im Internet un-
ter www.tus-luebeck.de/boule-pe-
tanque.

Buddhistische Sicht
zur Liebe
Innenstadt – „Liebe und Partner-
schaft aus buddhistischer Sicht“ –
so ist der heutige Vortrag im
Buddhistischen Zentrum, Wahm-
straße 43/45, überschrieben. Die
Referenten, die Diamantweg-Leh-
rer Florinda und Guido Czeija, ge-
ben einen einführenden Vortrag
und stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Beginn ist um 20 Uhr. Der
Eintritt beträgt sechs, ermäßigt
fünf Euro.

WIR GRATULIEREN

BADETEMPERATUREN

IN KÜRZE

<
Von Michael Hollinde

St. Jürgen – Bei fast 50 Programm-
punkten,die imInfo-Flyer verzeich-
net sind, fällt es schwer, den Über-
blick zu behalten. „Wir haben uns
daher extra eine Route zusammen-
gestellt“, sagt Isabella, die das Falt-
blatt zum 18. FH-Tag in Händen
hält. Die 17-jährige Schülerin von
der Immanuel-Kant-Schule in Rein-
feld hat den Weg in die zweite Eta-
ge von Gebäude 11 auf dem weit-
läufigen Campus der Fachhoch-
schule gefunden. Die Tür von
Raum 2.11 ist weit geöffnet. „Faszi-
nation Auge“ ist die Demonstrati-
on, die es hier zu beobachten gibt,
übertitelt.

„Herzlich willkommen in der
Ophthalmotechnologie“, begrüßt
dann Prof. Hans-Jürgen Grein die
Gruppe. Der Leiter und Initiator
der neuen Studienrichtung bittet
an das auf einem Tischchen aufge-
baute Mikroskop. „Das auch als
Spaltlampe bezeichnete Gerät ist
eines unserer wichtigsten Untersu-
chungsgeräte“, erklärt der Exper-
te, „mit dem man sich die anatomi-
schen Details des Auges in großer
Vergrößerung anschauen kann.“

Und seine Erläuterungen zum
neuen FH-Studiengang, der Au-
genheilkundeund Augenoptik ver-
bindet, stoßen bei Lisa, die auch
vonder Kant-Schule kommt, durch-
aus auf Interesse. „Den Bereich Bio-
medizintechnik finde ich echt span-
nend“, kommentiert die 17-Jähri-
ge. Julia und Leonie, die in die elfte
Klasse der Lübecker Baltic-Schule
gehen, hören ebenfalls interessiert
zu. „Das ist schon eine sehr gute
Chance hier, um sich über Studien-
richtungen zu informieren“, resü-
miert das Duo und lobt insgesamt
die professionelle Vorbereitung
dieses Aktionstages.

Mit dabei ist auch Austausch-
schülerin Viktoria aus dem polni-
schen Stettin. „Die praxisorientier-

te Kompetenz zu sehen, ist sehr in-
teressant für mich. Allerdings
möchte ich selber Schauspielerin
werden“, schmunzelt sie.

Für die meisten ist an diesem
Tag das Atrium am Mönkhofer
Weg die erste Anlaufstelle, um
grundlegende Informationen von
Fachleuten aus den vier FH-Fach-
bereichen zu erhalten. Das Atrium
selbst wurde im Vorfeld von Studie-
renden aus dem sechsten Architek-
tur-Semester räumlich umgestal-
tet.Danach geht es dann zur Erkun-
dungstour über den Campus; Labo-

re und Werkstätten können be-
suchtwerden; Führungen und Vor-
lesungen, zahlreiche Projekte und
Workshops werden angeboten.

Im Akustiklabor trifft man Debo-
rah, Lisa, Natascha und Julika. Das
Quartett geht auf das Kücknitzer
Trave-Gymnasium und lässt sich
vonProf. Jürgen Tchorz das räumli-
che Hören erklären. „Allein schon
die Atmosphäre in diesem schallto-
ten Raum ist den Besuch wert“, so
ihr Fazit. „Food processing“ und
„Betriebswirtschaftslehre“ geben
die Schülerinnen als ihre Interes-

sensschwerpunkte an diesem Tag
an. „Und mal schauen, wo es letzt-
endlich nach dem Schulabschluss
hingeht“, merkt Julika noch an.

Wie computergesteuerte indus-
trielle Fräsmaschinen funktionie-
ren, zeigt Industriemeister Stefan
Bollmann im Werkzeugmaschinen-
labor. „Das eine oder andere Ge-
sicht sieht man dann schon mal wie-
der“, stellt der Labortechniker aus
dem Fachbereich Maschinenbau
und Wirtschaft fest. Was wohl für
Schüler Tobias Borath aus Elms-
horn, der von seinen Eltern Ina und

Christian flankiert wird, gelten
wird. „Ich möchte mich hier zum
Wintersemester entweder für Ma-
schinenbau oder Wirtschaftsinge-
nieurwesen einschreiben“, sagt er.

Am späten Nachmittag schließ-
lich zieht Bastian Grümmert, stell-
vertretender FH-Pressesprecher,
eine positive Bilanz. „Es hat sich
wiedergelohnt – rund 400 Besuche-
rinnen und Besucher waren auf un-
serem Campus. Der Bahnstreik hat
sich in der Besucherresonanz zum
Glück nicht nennenswert niederge-
schlagen.“

Innenstadt – Sie wechseln von der
Kanzel auf die Bühne, tauschen
den sanften Lichtschein gegen hel-
les Scheinwerferlicht: die vier
Geistlichen, die sich am nächsten
Donnerstag in der Kulturkirche
St. Petri dem Wettstreit der Worte
stellen. Nach dem Vorbild des Poe-
try Slams, der modernen Form des
klassischen Dichter-Duells, treten
die Kirchenvertreter rund um das
pfingstliche Thema „Der Geist der
Begeisterung“ gegen vier Live-Li-
teraten der aktuellen deutschspra-
chigen Slam-Szene an.

„Die Premiere dieses ,Preacher-
Slams‘ vor einem Jahr vor rund
400 Zuhörern war ein voller Erfolg,
so dass wir uns sehr freuen, dies
wiederholen zu können“, sagt Pe-
tri-Hausherr Dr. Bernd Schwarze,
der erneut den erfahrenen Slam-
und Kulturorganisator Tilo Strauß
mit ins Boot holen konnte. Rückbli-

ckend sagt Schwarze: „Auch bei
der großen Unterschiedlichkeit
war es letztesJahr ein sehr facetten-
reiches Programm – mit ein biss-
chen Klamauk, viel Tiefsinn und
Ernsthaftigkeit, lauten, aber auch
sehr ruhigen Tönen. Es war für
mich schon sehr überraschend,
was alles so geht.“

Sechs Minuten haben die Red-
ner auch diesmal wieder Zeit, um
jeden einzelnen Besucher zu über-
zeugen.Und von der Kurzgeschich-
te bis zur literarischen Comedy,
von Lyrik bis Rap und Perfor-
mance-Prosa,vom augenzwinkern-
den Gleichnis bis hin zur klassi-
schen Predigt ist alles erlaubt, was
dem Thema Schliff, Rasanz und
Trefferquoten verspricht. Eine Pu-
blikumsjury bewertet jeden Auf-
tritt mit einer Note von eins bis
zehn und kürt schließlich den
Champion des Abends.

Antreten wird auf Pastoren-Seite
Vorjahressieger Dr. Nils Petersen,
Theologe aus Hamburg. Zudem
präsentiert sich noch ein Lübecker
Trio: Pastorin Anne Mareike Mül-
ler (Bugenhagen), Pastor Heiko
von Kiedrowski (St. Martin) sowie
Pastor Tjarko Tammen (St. Lorenz
Travemünde). Ihnen gegenüber
stehen die etablierten Poetry Slam-
mer Theresa Hahl aus Bochum, Te-
mye Tesfu aus Berlin, Bo Wimmer
aus Marburg sowie Thorsten Wolff
aus Kiel. „Es gibt darüber hinaus
auch wieder musikalische Akzen-
te“, verspricht Tilo Strauß, „Elek-
tro-Pop von Yu Jin und – als special
guests – Akustikpop der Band Bye-
bye aus Leipzig.“  mho

e Karten kosten zehn Euro, ermäßigt
8,50 Euro (Schüler und Studenten); Vor-
verkaufsstellen sind Pressezentrum, Hu-
gendubel, Petri-Turmshop.

Auf Entdeckungstour durch die Labore
Zur 18. Auflage des Tages der offenen Tür besuchten rund 400 Schülerinnen und Schüler die Fachhochschule.

Wettstreit der Worte in St. Petri: „4 Popen gegen 4 Poeten“
Die Kulturkirche veranstaltet am kommenden Donnerstag den zweiten Lübecker Preacher Slam. Beginn ist um 20 Uhr.

St. Jürgen – Die neue B 207 zwi-
schen dem Autobahn-20-An-
schluss Lübeck-Süd und Pogeez im
Herzogtum Lauenburg ist seit En-
de Dezember fertig und freigege-
ben worden. Heute sollen an drei
Kreuzungen auf der 5,65 Kilometer
langen Strecke auch endlich die
Ampeln eingeschaltet werden. Seit
Monaten stehen die Masten be-
reits, und die rot-gelb-grünen Lich-
ter hängen ebenfalls an den richti-
gen Stellen.

Der Grund, warum die Ampeln
erst jetzt in Betrieb gehen: In den
vergangenen Wochen sind die nöti-
gen Stromkabel und Anschlüsse
verlegt worden. Doch das hat ganz
und gar nichts mit Pfusch am Bau
zu tun, wie Jens Sommerburg auf
LN-Anfrage klarstellt. Der Leiter
der Lübecker Niederlassung des
Landesbetriebs Straßenbau und
Verkehr sagt: „Das war nicht Be-
standteilder eigentlichenBauarbei-
ten an der neuen B 207.“

Vielmehr sei der Stromversorger
verantwortlich für die Kabelverle-
gung und Ampelanschlüsse. „Der
hat es in seinen Kalender entspre-
chend eingetaktet.“ In dieser Wo-
che wurden die abschließenden Ar-
beiten vorgenommen, heute sollen
die Anlagen dann in Betrieb ge-
hen. Sommerburg ist zufrieden:
„Dass sie erst jetzt kommen, ist
letztlich nicht kriegsentschei-
dend.“ pah

27 Studiengänge bietet die Fach-
hochschule Lübeck an. Ganz

neu hinzugekommen ist die Ophthal-
motechnologie. Bereits seit dem
1. Mai ist es möglich, sich um einen
Studienplatz zum Wintersemester
2015/16 zu bewerben. Ende der Bewer-
bungsfrist für das Wintersemester
2015/16 ist der 15. Juli für zulassungs-
beschränkte Studienplätze und der
31. August für zulassungsfreie Studien-
plätze sowie höhere Fachsemester.
Weitere Informationen gibt es auf der
Webseite unter www.fh-luebeck.de.
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Schönberg/Lübeck – Gefährdet ra-
dioaktives Tritium auf der Deponie
Ihlenberg Menschen und Natur in
derRegion?Norbert Jacobsen, stell-
vertretender Geschäftsführer der
Ihlenberger Abfallentsorgungsge-
sellschaft (IAG) sagt: „Es besteht
keine Gefährdung für die Umwelt –
weder für die Natur, noch für Men-
schen.“ Das hätten die zuständi-
gen Behörden festgestellt. Berend
Krüger, Chef des Unternehmens
des Landes Meckleburg-Vorpom-
mern, bekräftigt: „Es ist kein Um-
stand, der zur möglichen Besorgnis
Anlass gibt.“ Dem widerspricht die
Bürgerinitiative „Stoppt die Depo-
nie Ihlenberg“ vehement. Mitglied
Haat-Hedlef Uilderks sagt: „Es
wird Strahlung in die Umgebung
gelassen, die dort nicht hingehört.“
Es gebe grundsätzlich keine Strah-
lung, die nicht gesundheitsgefähr-
dend sei. Es müsse davon ausge-
gangen werden, dass Tritium wie
WasservonOrganismenaufgenom-

men werde, Krebs auslösen und
Erbinformationen verändern kön-
ne. Die Bürgerinitiative fordert da-
her Tritiummessungen im Oberflä-
chen- und Grundwasser.

Unstrittig ist ein Wert, den die
IAG auf Anfrage der LN bestätigte:
2011 wurde ein Tritiumwert von
576 Becquerel pro Liter in Wasser
gemessen,das die Sickerwasserrei-
nigungsanlage der Deponie Ihlen-
berg bereits passiert hat und
schließlich in Gewässer der Umge-
bung fließt. Dieser Wert übersteigt

mehr als hundertfach die Werte un-
belasteter Bäche, Flüsse und Seen.

Welches Material,das auf derDe-
ponie Ihlenberg lagert, das Tritium
abgibt, ist unbekannt. „Keiner
weiß, woher das Tritium kommt“,
sagt Uilderks. Auch Jacobsen
spricht von einem Rätsel. Sicher ist
nach Angaben der Geschäftslei-
tung: Das Tritium stammt nicht aus
dem Abbruch von kerntechni-
schen Anlagen, deren „freigemes-
sene Abfälle“ auf der Deponie Ih-
lenberg liegen. Als eine mögliche
Quelle nennt die Geschäftsfüh-
rung tritiumhaltige Leuchtziffern
und Armaturen.

„Wir halten die Tritium-Belas-
tung für bedenklich“, sagt Selms-
dorfs Bürgermeister Marcus
Kreft (SPD). „Es macht uns Sor-
gen.“ Der Schönberger Bürger-
meister Lutz Götze (SPD) sagt: „Ich
glaube nicht, dass wir hier ver-
strahlt werden.“ Er wolle das The-
ma aber im Auge behalten.  jl

Ab heute leuchten endlich die Am-
peln der neuen B 207. Foto: Kröger

B 207 bekommt Ampeln
Drei Anlagen zwischen A 20 und Pogeez in Betrieb.

Prof. Hans-Jürgen Grein lässt Leo-
nie durch die Spaltlampe gucken.

Im Akustiklabor erklärt Fachhochschul-Professor Jürgen Tchorz den Schülerinnen Julika (v. l.), Natascha, Li-
sa und Deborah, wie das räumliche Hören funktioniert.  Fotos: Lutz Roeßler (2)

Die Bewerbungsfrist läuft

Bernd Schwarze (v. v. l.) und Tilo Strauß werden moderieren, wenn die
Geistlichen Tjarko Tammen (h. v. l.), Heiko von Kiedrowski, Anne Ma-
reike Müller und Nils Petersen mit den Poeten wetteifern.  Foto: Maxwitat

Die Deponie Ihlenberg liegt un-
weit von Selmsdorf, Schönberg
und dem Dassower See.  Foto: Lenz

Deponie: Gefahr durch radioaktive Stoffe?
Die Ihlenberg-Betreiber bestätigen erhöhte Tritiumwerte.
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